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Übersicht: Chemieunterricht in der Einführungsphase (Jahrgang 11) (G 9) 

Jhg Mögliche Unterrichtseinheiten Fachinhalte 

(Kurzdarstellung) 

Fächerverbindende Aspekte in den NW nutzbar und einige 

weitere Hinweise 

In 11 wird das Fach Chemie durchgängig 2 stündig im Kurssystem unterrichtet. 
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 Alkanole  Herstellung von Ethanol 

 Qualitative Analyse 

 Ethanol als Molekül (zur Anwendung und Wiederholung 

von Bindungen, Eigenschaften) 

 Wirkung von Ethanol im Körper  

 Gefahr durch methanolhaltige Getränke 

 Homologe Reihe der Alkanole (Gesetzmäßigkeit, funkti-

onelle Gruppe) 

 Strukturisomere 

 IUPAC-Nomenklatur 

 Oxidationsreihe der Alkanole (Einführung der Oxidati-

onszahlen, prim/sek/tert C-Atome) 

 Einführung weiterer Stoffklassen (Molekülstruktur,  funk-

tionelle Gruppe: Alkanale, Alkanone, Carbonsäuren) 

 Eigenschaften der Stoffklassen im Vergleich (Erklärung 

anhand von Bindungen und WW) 

 Gärung (Biologie) 

 Strukturformeln/ Nomenklatur 

Beachten:  

 Wiederholung von Bindungen (hier achten auf exakte 

Differenzierung) 

 Anwendung der Fachkenntnisse der SI in einem neuen 

ZH 
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 Biogas  Biogasanlagen – Hauptbestandteil Methan 

 Vergleich von Biogas und Erdgas 

 Homologe Reihe der Alkane 

 Anwendung der IUPAC-Nomenklatur 

 Stoffeigenschaften der Alkane im Vergleich zu den 

Alkanolen 

 Verbrennungsreaktionen der Alkane: Einsatz in der 

Technik (im Besonderen der Otto-Motor) 

 Berechnungen zum Kohlenstoffdioxid-Ausstoß 

 Treibhauseffekt 

 Gewinnung von Alkanen 

 Erdöl (fraktionierte Destillation/ Cracken) 

 Einführung: Alkene 

 Identifizierung von Produkten durch die Gaschromatogra-

fie 

 Recherche 

 Erdöl/ Motor 

 Schulung insbesondere des Kompetenzbereichs der Bewer-

tung 

 

Beachten:  

 Systematik der OC 

 Anwendung der Kenntnisse der SI zu Verbrennungsre-

aktionen, Bindungen und zur Stöchiometrie 

 



 

17.3 Tabellen des KC der Einführungsphase zur Kontrolle der Schulung der geforderten Kompetenzen 

 

Basiskonzept Stoff-Teilchen (EP 1a/2) 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben, dass ausgewählte 

organische Verbindungen Koh-

lenstoff- und Wasserstoffatome 

enthalten. 

 unterscheiden anorganische und 

organische Stoffe. 

Biogas 

 führen Experimente zum 

Nachweis von Kohlenstoff- 

und Wasserstoffatomen 

durch. 

Biogas 

 

 unterscheiden Stoff- und Teil-

chenebene. 

Biogas 

 

 

 

 grenzen Molekülverbindungen 

von Ionenverbindungen ab.  

Biogas 

 führen Experimente zur Leitfä-

higkeit wässriger Lösungen 

durch. 

Alkohol 

 

  

 stellen organische Moleküle in 

der Lewis-Schreibweise dar 

Biogas, Alkohol 

 verwenden das EPA-Modell zur 

Erklärung der räumlichen Struk-

tur organischer Moleküle. 

Biogas, Alkohol 

 veranschaulichen die Struktur 

organischer Moleküle mit Mo-

dellen. 

Biogas, Alkohol 

 diskutieren die Möglichkeiten 

und Grenzen von An-

schauungsmodellen. 

Biogas, Alkohol 

 

 



 

Basiskonzept Stoff-Teilchen (EP 1b/2) 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 erklären die Strukturisomerie or-

ganischer Moleküle. 

Biogas 

 unterscheiden zwischen primä-

ren, sekundären und tertiären 

Kohlenstoffatomen. 

Alkohol 

 leiten aus einer Summenformel 

Strukturisomere ab. 

Biogas, Alkohol 

 wenden die IUPAC-Nomen- 

klatur zur Benennung organi- 

scher Moleküle an. 

Biogas, Alkohol 

 wenden Fachsprache an. 

Biogas, Alkohol 

 

 



Basiskonzept Stoff-Teilchen (EP 2/2) 
 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 nennen die Elektronegativität als 

Maß für die Fähigkeit eines 

Atoms, Bindungselektronen an- 

zuziehen.  Alkohol  

 differenzieren zwischen polaren 

und unpolaren Atombindungen / 

Elektronenpaarbindungen in Mo-

lekülen.  Biogas, Alkohol 

 unterscheiden Dipolmoleküle und 

unpolare Moleküle. 

Biogas, Alkohol 

 wenden die Kenntnisse über 

die Elektronegativität zur Vor-

hersage oder Erklärung der 

Polarität von Bindungen an. 

Alkohol 

 kennzeichnen die Polarität in 

Bindungen mit geeigneten 

Symbolen. 

Alkohol 

 

 beschreiben die stoffliche Zu- 

sammensetzung von Erdöl, Erd-

gas und Biogas. 

Biogas 

 

 wenden ihre Kenntnisse zur 

Stofftrennung auf die fraktio- 

nierte Destillation an. 

Biogas 

 

 erläutern schematische Darstel- 

lungen technischer Prozesse. 

Biogas 

 

 erörtern und bewerten Ver-

fahren zur Nutzung und Ver-

arbeitung von Erdöl, Erdgas 

und Biogas vor dem Hinter-

grund knapper werdender 

Ressourcen.     Biogas 

 erkennen Tätigkeitsfelder im 

Umfeld der Petrochemie.  

Biogas 



Basiskonzept Struktur-Eigenschaft (EP 1/1) 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 erklären Stoffeigenschaften an- 

hand ihrer Kenntnisse über zwi- 

schenmolekulare Wechselwir- 

kungen: Van-der-Waals-Kräfte, 

Dipol-Dipol,  Wasserstoffbrücken-

bindungen.  

Biogas, Alkohol 

 unterscheiden zwischen Hydro-

philie und Lipophilie. 

Biogas, Alkohol 

 nutzen Tabellen zu Siedetem-

peraturen. Biogas, Alkohol 

 planen Experimente zur Lös-

lichkeit und führen diese durch. 

 verwenden geeignete Darstel-

lungen zur Erklärung der Lös-

lichkeit. Alkohol 

 nutzen ihre Kenntnisse zur 

Erklärung von Siedetemperatu- 

ren und Löslichkeiten.  

Alkohol 

 stellen den Zusammenhang 

zwischen Stoffeigenschaft und 

Molekülstruktur fachsprachlich 

dar. 

Biogas, Alkohol 

 nutzen ihre Erkenntnisse zu 

zwischenmolekularen Wech- 

selwirkungen zur Erklärung von 

Phänomenen in ihrer Lebens- 

welt. 

Biogas, Alkohol 

 beschreiben das Prinzip der 

Gaschromatografie. 

Biogas, Alkohol 

 erklären das Funktionsprinzip 

der Gaschromatografie anhand 

von zwischenmolekularen 

Wechselwirkungen. 

Biogas, Alkohol 

 nutzen die Gaschromatografie 

zur Identifizierung von Stoffen in 

Stoffgemischen 

Biogas, Alkohol 

 erkennen die Bedeutung analy-

tischer Verfahren in der Berufs-

welt. 

Alkohol 



Basiskonzept  Chemische Reaktion (EP 1/2) 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben die Verbrennung or-

ganischer Stoffe als chemische 

Reaktion. 

Biogas 

 führen Experimente zu Ver-

brennungsreaktionen durch. 

Biogas 

 wenden Nachweisreaktionen zu 

Kohlenstoffdioxid und Wasser 

an. 

Biogas 

 argumentieren sachgerecht auf 

Stoff- und Teilchenebene. 
Biogas, Alkohol 

 erkennen die Bedeutung von 

Verbrennungsreaktionen im 

Alltag: Verbrennungsmotor, 

Heizung.   Biogas 

 erkennen die Bedeutung von 

Verbrennungsreaktionen für das 

globale Klima: Treibhauseffekt. 

Biogas 

 vergleichen die Verbrennung 

fossiler und nachwachsender 

Rohstoffe im Sinne der Nach-

haltigkeit.   Biogas 

 nennen die Definition der Stoff- 

menge.Biogas, Alkohol 

 unterscheiden zwischen Stoff- 

portion und Stoffmenge. 

Biogas, Alkohol 

 beschreiben den Stoffumsatz bei 

chemischen Reaktionen. 

Biogas, Alkohol 

 führen stöchiometrische Be- 

rechnungen auf der Basis von 

Reaktionsgleichungen durch. 

Biogas 

 berechnen exemplarisch die 

Kohlenstoffdioxidproduktion von 

Verbrennungsreaktionen. 

Biogas 

 reflektieren den Kohlenstoffdio-

xidausstoß von Kraftfahrzeu-

gen. 

Biogas 

 beschreiben das Cracken als Ver-

fahren zur Herstellung von 

kurzkettigen und ungesättigten 

Kohlenwasserstoffen.  

Biogas 

 erschließen sich den Crack-

Vorgang auf der Teilchenebene 

anhand von Modellen. 

Biogas, Alkohol 

  erkennen die Bedeutung des 

Crack-Verfahrens für die petro-

chemische Industrie. 

Biogas 



Basiskonzept Chemische Reaktion (EP 2/2) 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben die Oxidierbarkeit 

primärer, sekundärer und tertiärer 

Alkanole. 

Alkohol 

 benennen die Oxidationsprodukte 

der Alkanole: Alkanale, Alkanone, 

Alkansäuren und benennen die 

funktionellen Gruppen: Hydroxy-, 

Carbonyl-Aldehyd-, Keto-, 

Carboxy-Gruppe. 

Alkohol 

 führen Experimente zur Oxida-

tion von Alkanolen durch. 

Alkohol 

 stellen die Reaktionsgleichun-

gen zur Oxidation von 

Alkanolen mit Kupferoxid auf. 

Alkohol 

 stellen Redoxreaktionen mit 

Molekülverbindungen mithilfe 

der formalen Größe der Oxidati-

onszahl dar. 

Alkohol 

 beschreiben die Elektronen-

übertragung anhand der verän-

derten Oxidationszahlen. 

Alkohol 

 reflektieren, dass Methanol und 

Ethanol als Zellgifte wirken. 

Alkohol 

 wenden ihre Kenntnisse über 

die Oxidation von Ethanol auf 

physiologische Prozesse an: 

Alkoholabbau im Körper, Her-

stellung von Essigsäure. 

Alkohol 

 

 



Basiskonzept Energie (EP 1/1) 

Fachwissen/ 

Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 

Fachmethoden 

Kommunikation/ 

Kommunikation 

Bewertung/ 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben, dass sich Stoffe in 

ihrem Energiegehalt unterschei-

den. 

Biogas 

 beschreiben, dass bei Verbren-

nungsreaktionen Energie mit der 

Umgebung ausgetauscht wird 

und neue Stoffe mit einem niedri-

geren Energiegehalt entstehen.  

 beschreiben die schrittweise Oxi-

dation der Alkanole als energe-

tisch mehrstufigen Prozess. 

Alkohol 

 

 

 

 

 beschreiben die Energieüber-

tragung bei Verbrennungsmoto-

ren. 

Biogas 

 stellen den Energiegehalt von 

Edukten und Produkten in ei-

nem qualitativen Energiedia-

gramm dar. 

Biogas 

 differenzieren Alltags- und 

Fachsprache. 

Biogas, Alkohol 

 

 

 

 reflektieren den Begriff der 

Energieentwertung bei Ver-

brennungsreaktionen. 

Biogas 

 


